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^läk Gut Çeil
Zum eidgenössischen Curnfest.

enn nad) einseitiger Anstrengung,
Wie jede Berufsarbeit sie schafft,
Sieb mindert des Geistes spannender Schwung

lind aud) der Körper teilweise erschlafft;
Wenn des Daseins Gasten, die Bürgerpflichten
Schier drohen die Lebenskraft zu vernichten
Dann gilt's nicht nur zu essen, zu trinken
Und abends tief in die Federn zu sinken,

Sondern sich einmal aufzurütteln
Und den ganzen menschen durchzuschütteln,
Zu bilden ein neues Säfte=Gemisd)

Durch stärkendes Dirnen das macht frisch

Wenn sich nad) manchem Schicksalsschlag
Umdüstern will das ïïlenscbengemût,
Dass kaum das Rerz mebr klopfen mag
Und schier der Lebensmut verglüht;
Wenn gar aus einem moralischen Kater
Weder fluchen hilft, noch Beichte beim Pater
Dann nur einmal den grübelnden Zweifel
flus dem Fjirn getrieben frisch zum Teufel
Durd) Sinne stählendes fitusKelstrecken,
Und die offene Brust entgegenrecken

Allem, was widrig und dunkel und dumm
Als rechter Curner das macht fromm

Wenn einer ward zu sehr beglückt,
Weil er stets grosse Kartoffeln gebabt,
Dass sich sein Blut im fett verdickt

Und kein Genuss mebr ihn recht labt,
Kein Brot verdienen, Coupons abschneiden

Ibm schafft die nötigen Lebensfreuden

Dann soll er, um nicht ganz zu vergrämeln,
Beim ewig=vollen Bauch zu verdämeln,
nur einem Curnwereln beitreten
Und seinen Wanst mit fleiss duftbkneten,
Dem Zorn der Götter entgebt er nur so,
Sie segnen den Schweiss das turnen macbt froh!

Und wenn nun auch die böse" Welt

Schon Jeden, der ibr Bürger 'mal,
mit tausend Banden gefangen hält,
Dass oft er schimpft auf's Jammertal',
Und mit Jenseits^ oder 'Zukunftsträumen
Das Glend" sucht binwegzuschäumen
Gs blieb und bleibt ein eitel mühen,
Docb in der ïïatur Gesetzen blühen,
Im Weltenscbwung sich mitbewegen
Und seinen teil der Kräfte regen,
Das ist die habere Curnerei,
Die Cebensturnlsunst und die macht frei!

lür.ck.lgok. XXXIUsnfgsng »l°S8 14, «Uli

làstàrws dumor ist isck - sstjrisebßs W

LlpsMon: Wàsnnstr'î-ìSZô 4.

^ ^doiuivmoutsdvàjMiixvii. ^
^Ile ?ostämtor unc? 2aoìtb.avàlÂllgSV nekrnen LesteUunALN àn. ?rào für ctie Loknà: I?ür A klonà k'r. s. für

« Monate k'r. s. SV, tur 1» Ivlonà k'r. Rv ; für ails LtiZAtSQ àss ^slixostvsrsivs : k'ur « Ivlonà kr. 7, für IS Ivlonà k'r. 1». SV.
Ansäe àmms^n SS (As. Nummern mit ^«^bs^àttv^biê^ 60 <ì

lQL6rà per iîîeinssespÂkene ketit^eile: Sàà Sv Lts., àlavà Sv Os. RsKIaivtSIì per ketit-eile t k'r
^Vuftràsse befördern »Us ^.0U0Q0SQ-^Aàursv.

Gut yeìl
Tum eîclgenôssîscken ^urnfesî.

enn nsck einseitige? Anstrengung,
Aie jeäe kenikarbeît sie scksfft,
Lim minàert cies Leiste? spannenäer Sckvvung

llnä suck äer Körper teilweise erscklsfft;
Aenn äes Daseins Lasten, äie Kllrgerpflickten
Sckier äroken äie Lebenskraft 2u vernickten
Vann gilt's nickt nur ?u essen, 211 trinken
llnä sbenäs tief in äie feäern 2U sinken,

Sonäern sick einmal aufzurütteln
llnä äen gsntt» Menscken äurck2usckütteln,

biläen ein neues Säfte-Semisch
vurck stärkenäes Turnen äss mackt frîsck

Aenn sick nsck manchem Sckicksslsscklag
llmäüstern «iii äss Mensckengemüt,
Vsss ksum äss kier2 mekr Klopfen msg
llnä schier äer Lebensmut verglicht;
Aenn gsr sus einem moralischen Kster
Aeäer flucken killt, noch Leichte beim Pater

vann nur einmal äen griibelnäen Zweifel

às äem Hirn getrieben frisch 2vm Teufel
Vurch Sinne stäklenäes Musiielstrecken,
llnä äie offene Krust entgegenrecken

Allem, «ss wiärig unä äunkel unä äumm
AIs rechtem lurner äss msckt fromm

Aenn einer wsrä 2U sekr beglückt,
Aeil er stets grosse Kartoffeln geksdt,
vsss sick sein Klüt im fett veräickt

llnä kein Cenuss mekr ikn reckt Isbt,
Kein Krot veräienen, Loupons sdsckneiäen

Ikm scksttt äie nötigen cebensfreuäea

vann so» er, um nickt gan2 2v vergrsmeln,
Keim ewig-vollen Ksuck 2v veräämeln,
Nur einem Turnverein beitreten

llnä seinen Aanst mit fleiss âàkneten,
Dem ^orn äer Lötter entgekt er nur so,
Sie segnen äen Lchmiss äss Hürnen macht frok!

linä wenn nun such äie böse" Aelt
Sckon Ieäen, äer ikr Kürger 'msl.
Mit tausenä Kanäen gefangen kâlt,
Dass oit er sckimplt auf's Jammertal',
llnä mit Jenseits- oäer Xukunftstrsumen
Das Llenä" suckt kinvveg^usckäumen
Ls blieb unä bleibt ein eitel Müken.
Dock in äer Natur gesehen blüken,
Im Aeltensckwung sick mitbemgen
llnä seinen Teil äer Kräfte regen,
Das ist äie höhere Turnerei,
Die cebenànkunst unä äie mackt
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